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So, Zwölfi", pack dis Göferli

Und mach di ab de Scbine,

S'Drizähni îtabt ja îcbo am Cor

Und planget und wott ine.

flba, es Zügnis wettiit no?
Gs mag Ii woll vertrage,

I gib-dr gwüß nüd luter Gis",
Säb cbann--i dr îcbo läge.

Du bäft=is zwar, i gib=es zue,

rïûd la im ürocbne îitze,

ünd niemer bät Ii z'cblage g'ba
Vo wäg=em ville Schwitze.

Du bift au nüd parteilich g'Jy

TTïit dyne Jabreszyte,

In Gummiîcbuebne lind all vier

Gus ihre Gruetz cbo büte

De früehling bät's zwar no îo ta,

Dä bät ein cbönne freue,

Zum Hbfcbied vom 1912
De Sommer bät derglycbe ta
Rs wüßter nüt vom Fjeue.

De Fjerbît hät dankt, an Räbe îei

3cz nümme vill z'verbeie,
De ÜJinter, wo ja îuît nüd tuet,
Dä ilt no z'ful zum Schneie

Bracht häft=is frili allerband,

flbg'ieh von ScbützefäJte,

Die nähmed=mer efange by

Rh edli Candes=bräfte.

Fjingäge Generalîtreik, weiît,
Säb îind dänn dummi Sache.

S'iît' g'föbrli, wä=me z'mitzt im Strau
ÜJill go es püürli mache

Öppis ^partis iït dänn g'sy
Die Kaiserlich Visite,

ïïlit dem hält putzt, das cba dr gwüß

Kein Konkuränt biftryte.

So strych--di jetz und b'hüet--di Gott,
Dank heigist glycb vo alle,

lüas recbt ist, wä--mer recbt la sy.
f)ät eim nüd alles g'falle,
So macht s'Drizäbni villicht guet
lüas öppe fehle sötti
Und bringt für eusi liebi Stadt
Gn recht en riebe Götti,
lüo ase herzhaft helse cba

ünd ase lat la tätsebe,
Daß me=n=i Zuekunft s'Publikum
Hüd mues mit Stüüre quätsebe.
Das wär en Schläck für eusi Stadt,
ünd au no wyter ume
uJär so e chäcbi Fjelsete

Zum neue Jahr willkumme.
Cmilie Cocher-Ederling

r^r^r^rarNatxaroror^ror^i^ ro ro cp^c^cp^c^c^r^r^c?nr^r^
J9Ich bin der Düfteier Schreier

ünd halte !o früh als Ipat

für ein ganz vorzügliches Elten

Einen knutprigen Kopftalat.

Ich kbwärme überhaupt für Salate,

Ob to tie heißen, ob to,

Ob aus Fleitch tie, Käs, Eier, Gemüten,

Sie ttimmen mich alle frob.

Fiur vor dem Friedenstalätlein,

Das bald einmal vor man tetzt

Den bung'rigen Balkanttaaten,

Vor dietem grauft mir tebon jetzt.

9tuebi: §ef# jefe öfet), §ans, roie's b'r

Sotterie uo b'r Union £)eluetia" j'Su«

järn gange ifd), bte bet bod) bun (Sib

en guete %ma& u'rträte?

§ans: Stet, i ban no nüb gbört.

Stuebi: Stlfo s'SBafel, ©änf, iBärn, 3üri,
SBaabt, ©raubünbte etc. ifcb ere b'r

SS'rtrieb uo be Soofc n'tbote tuorbe. SBie

menn jek bie gangi SBült umheiti, tuenn

e paar llnion=f>eIuetia"=Soos is Sanb

ufe cbömnie SBenn aber i b'r gange

Sdjroife es fcatboltfdjes <£fjilcrji roott boroe

roärbe, ober af3 en atts Cifjappeli am

3ämmeheie ifcb, ba fliege's bigott Soos

umme roie Sdjneeflocke unb Stiemer bet

nüt b'rgege!

ijjans : 3ä roeifd) Stuebi, fäb ifd) balt meb

ad majorem gloriam Dei" unb nit e

frömmers SBätd) roeber berig fjeloe*
tianer" roo nib emal 10 ÎCrogent b'roo

gönb go briebte!

Stuebi : <5o bäroäg Stber bie will tufig
granne, roo b'§eloetianer" säme gleit

bei für 93ranb», SBaffer« unb anberi

S3ifd)äbigti" i be tetfdjte gadje 3abre,

bie fi boeb gnob morbe, ba bet es hei

93'rbot gab- <5d)äme föttifd) bi fjans u

bie anbere mit b'r!

Pflüger, Handelt du im Wahn,
Aus der Kanne der GenotJen

Werde Wahrheit eingegetten?
Dietes war nicht wohlgetan,
Sieb dir deine Ceute an!

6enorfen pftügcr und 6 rimm
Schöpften du aus Robert Grimm,
Was dich füllte mit Behagen,
Süte dich, es nachzutagen.

Pflüger, fei gewarnt, vernimm:
Roberts Leumund lautet tchlimm.

Weißt du, was er ficb notiert,
Grimmig knirtebend: Blöder Laffe,
Utopitt, betchränkter Pfaffe,
Dadurch, daß du revoziert,
Sind Partei und ich blamiert. jann

J& Stille Lektüre J&
ÜJie die frankfurter Zeitung" berichtet, bat eine fabrik feiner Coi-

letten» Papiere den ebenfo originellen als taubem Einfall gehabt, auf jede

fallende Aktie", die dem landwirtfebaftlicben Betrieb zur fpäteren Verwertung

übergeben wird, ein Zitat aus deutfcben Dichtern zu drucken. Ulan

bat mit Fauft" begonnen; das £nde ift gar nicbt abzufeben. lüenn man

im allgemeinen fagen kann, daß die Verwendung vieler Diebtungen im

Sinne diefer literarifcb angehauchten Fabrikanten die einzig richtige ift,
fo erbeben wir docb lauten Proteft dagegen, daß die Schweizer Dichter

febon zu ihren Lebzeiten an die Reibe kommen. ÏÏIan befebränke ficb

vorläufig auf Cell" und Fauft", ungefähr in folgender Auswahl:

Früh übt ficb, was ein ÏÏIeifter werden will. (Cell)
Dein Ciebchen fitzt da drinnen, und alles wird ibr eng und trüb. (Fault)
Indeffen könnt ibr, ganz allein, an aller Hoffnung künft'ger Freuden in

ihrem Dunftkreis satt euch weiden. (Fauft)
Schon viele (Cage feb' icb's febweigend an auf deinem fierzen drückt

ein ftill Gebreften. (Cell)
Die Cür' ift offen, haft freien Cauf. Aber was muß icb feben Kann das

natürlich gefcbehen? (Fauft)
leb foll mich in den fjöllenracben ftürzen? Das täte keiner, der bei

Sinnen ift. (Cell)
ünd wenn icb mich am Ende niderfetze, quillt innerlich docb keine

neue Kraft. (Fauft)
Sieb vorwärts, Hemer, und nicbt hinter dich! (Cell)
Gin febweres Ungewitter ift im Anzug. (Cell)
ÜJer immer ftrebend ficb bemüht, den können wir erlöfen. (Fauft)
Durch die hoble Gaffe muß er kommen. (Cell)
Die Pofaune tönt! Die Ïïlauerpfeiler befangen mich! Das Gewölbe drängt

mich! - Cuft! (Fauft)
Verwünfcbt! £r ift entwifebt. (Cell)
Das war ein Schuß! Davon wird man noch reden in den fpätsten Zeiten. (Cell)
Vom Körper ftrömt's ein Körper hemmt's auf feinem Gange. (Fauft)
Und docb ftürzt, liebevoll im Saufen, die üJafferfülle fich zum Schlund

die Atmofpbäre zu verbeffern. (Fauft)
Der üJorte find genug gewecbfelt, laßt mich auch endlich Caten febn (Fauft)

grau Stabtricbter: Sag fjerr geufi, bie

3it ber rourb's eim ämel au nüb lang«

roilig, roenn's eim nüb Sag unb STatfjt

djaftangft mied) unb fäb rourb's eim."

fjerr geufi: Sie bänb groüf3 Stngft für
3br Santime roegem Gbrjeg Sie müenb

nu in 3ttige be nober Seil nüme läfe ;

roenn ©ine fd)o bie armsticken öftrid)ifd>
ferbifcb=riimämfä>ruffifd)e Süg nüb all
Sag usroenbig lefjrt, besroäge cban Sine

glitt) gfunb fi."

grau Stabtricbter : Sie bänb guet fäge

be nober Seil nüb läfe," aber gefter

ift bineburen i br 3ürisitig au nüt
Stparbis gftanbe, ba ift ja bimmelfd)üli,

roenn f äfanigs 8 ^Brojent 3eis beufdjib
unb fäb ifdjes."

fjerr geufi : 3ä bas ift ieh au nu über
bie fdjärfft firifis, roill be Sang unb
be garbftei unb be Sigg us ber 6>e»

neralftreikkumiffion ustrete finb ; roenn
bie gröbfte SBürfeige no bere SBeltkarU

ftrofe ä d)lt nerfurret bänb, roirb b*

SBcltlag fd)o roieber igränkt, roenn fie
iek au ä cbli is Sabroanje dja ift."

grau Stabtridjter : 3a glaubeb Sie
roürkli, es "

fjerr geufi : 3ä Sie bänb en Sttjnig Sie
tjänb allroeg 's SSolhsredjt au nüb gläfe!
2>ä ruffifd>japamfd) Sbrieg unb 's
CSrbbebe uo SKeffina finb ja au meb

ober roeniger Stffärli gfi, roomer ba

unb bet met) ober roeniger bäuo grebt

bät, barbtngege gege bem <Slimentar=

ereignis ift fäb natürli en Swings * en

Sei gfi. SBenn be ©rimm na berbi gfi
roär, roär b'Sunne roabrfd)inli s'Sllbis»

rieben ober j'fjöngg unen ufgange, mena
fie überhaupt namal nürc d)a roär."

5o, ?wölfi", pack äis Löferli
tlnu' mack äi ab äe Sckine,

5'vàâkni ltabt ja lcko am Hör
(Unä piariget unä wott ine.

Aba, es ?ügnis wettilt no?

Ls mag li wo» vertrage,

I gib-är gwllk nüä luter Cis",
Säb ckann-i är icbo läge.

l)u bä»is 2war, i gib^es ?ue,

Nüä !a im trockne lit?e.

(Unä niemer bat ii ?'cklage g'ka
Vo wâg-em ville 5ckwit?e.

vu bilt au nüä parteiiick g'lv

Mit ävne Jabresxvte,

In (Zummilckuekne linä all vier

Lus ibre 6ruet? cbo büte

De früeklirig bät's ?war no lo ta,

l)ä bat ein cbönne freue,

Tum Zdlcmeä vom l9l2
De Sommer bat äerglvcke ta
As wülZ-er nüt vom rieue.
De sserblt bat äänkt, an käbe lei

Je? nümme vi» 2'verbeie,
De Ainter, wo ja iult nüä tuet,
vä ilt no 2'sul ?um Lcbneie

Zrackt baltes frili allerkanä,

Abg'lek von 5cküt?efälte,

vie näkmeä^mer efange bv

AIs eäli Lanäes-brälte.

f)ingäge Leneralltreik, weilt,
Läb linä äänn äummi Sacke.

5'ilt' g'fökrli, àme 2'mitxt im Ltrau
ülill go es ffüürli macbe

Öppis Apartis ilt äänn g sv
Vie Kaiserlick Visite,

Mit äem bâlt put2t, äas cba är gwük
rîein Konkuränt biltrvte.

5o strvcb-äi jet? unä b'büet-äi 6ott,
vank beigist glvck vo alle,

Aas reckt ist, wä-mer reckt la sv.
f?at eim nüä alles g'falle,
5o mackt s'vrixäkni villickt guet
Aas öppe fekle sötti
tllnä bringt für eusi liebi 5taät
Cn reckt en ricke 6ötti,
Ao ase ker?baft kelse cks

(Unä ase lat Ia tätscbe,
vak me-n-i ^uekunft s'publikum
Nüä mues mit Ltüüre cjuätscke.

vas wär en 5ckläck für eusi Staät.
(Unä au no wvter ume

Aar so e cbäcbi sselsete

^um neue Jakr willkumme.
cmMc Locncr-lllerlmg

Ick bin äer VUtteler Scbreier

Unä balte lo trüb als Ipat

für ein gan? vorzügliches Lîlen

Cinen knusprigen Kopfsalat.

Ick lcbwârme überhaupt für Salate,

Ob lo lie beiken, ob lo,

Ob aus fleisch sie. Lier. Semülen.

Sie stimmen micb alle frok.

Nur vor äem frieäensialätlein,
Das balä einmal vor man letzt

ven bung'rigen Kalkanltaalen,

Vor äielem graust mir lckon jetzt.

Ruedi: Hesch jetz gseh. Hans, wie's d'r

Lotterie vo d'r Union Helvetia" z'Lu-

zärn gange isch, die het doch bim Eid

en guete Zwück v'rträte?

Hans: Nei, i han no nüd ghört.

Ruedi: Also z'Basel, Gänf, Bürn, Züri,

Waadt, Graubündte etc. isch ere d'r

V'rtrieb vo de Loose v'rbote worde. Wie

wenn jetz die ganzi Wält umkeiti, wenn

e paar ,,llniou-Helvetia"-Loos is Land

use chömnie! Wenn aber i d'r ganze

Schwitz es katholisches Chilchi wott bowe

würde, oder asz en alts Chäppeli am

Zämmekeie isch, da fliege's bigott Laos

umme wie Schneeflocke und Niemer het

nüt d'rgege l

Hans : Fä weisch Ruedi, säb isch halt meh

sä msjorem Zlorism vei" und vil e

frömmers Wärch weder derig Helve-

tianer' wo nid emal IN Prozent d'rvo

gönd go buchte!

Ruedi: So däwäg! Aber die vill tusig

Franke, wo d'.Helvetianer" zäme gleit

hei für Brand-, Wasser- und anderi

Bischädigti" i de letschte zäche Iahre,
die si doch gnoh worde, da het es kei

V'rbot gäh. Schäme söttisch di Hans u

die andere mit d'r!

pflüger, ltanäelt äu im Askn,
às äer lianne äer «Zenollen

üleräe Aabrbeit eingegossen?
vieles war nickt wohlgetan,
Siek äir äeine Leute an!

Genossen VfMger unct Grirnm
Schöpftest äu aus Robert Srimm.
Aas äicb füllte mit Kebagen,

IMe äicb, es nachzusagen.

pflüger, sei gewarnt, vernimm:
Roberts Heumunä lautet Icklimm.

ltleiöt äu. was er ück notiert,
grimmig knirlckenä: Klöäer L,gffe,

lltopül, beschränkter Pfaffe.
vaäurck, äak äu revoziert.
Sinä Partei unä icb blamiert. 7à

^ Stille Lektüre ^
Ülie äie frankfurter Leitung" berichtet, bat eine fsbrik femer coi

letten- ?apiere äen ebenso originellen als saubern Cinkall gekabt, auf jeäe

fallenäe Aktie", äie äem lanäwirtschafllicken Kelrieb 2ur späteren Verger-

tung übergeben wirä, ein Ätat aus äeutscken Vichtern ?u ärucken. Man

kat mit fault" begonnen; äas Lnäe ilt gar nickt àuleken. Aenn man

im allgemeinen sagen kann, äalZ äie Verwenäung vieler vicktungen im

5inne äieser literarisch angekaucklen Fabrikanten äie einzig richtige ist,

so erbeben wir äock lauten Protest äagegen. äalZ äie Schweiber vichter
schon 2U ikren Lebzeiten an äie I^eike kommen. Man beschränke sick

vorläufig auf lle!l" unä fault", ungefäkr in folgenäer Auswakl:

frük übt lick, was ein Meister weräen will, (l^ell)
vein Liebcken lit?t äa ärinnen, unä alles wirä ikr eng unä trüb, (fault)
Indessen könnt ikr, gar,? allein, an aller Hoffnung künft'ger freuäen in

ikrem vunstkreis satt euch weiäen. (fault)
5ckon viele ?!zge sek' ick's lckweigenä an aus äeinem fxr-en ärückt

ein still Lebrelten. (5eII)
vie î!ûr' ist offen, kast freien Lauf. Aber was mulZ ich seken kann äas

natürlich gcsckeken? (fault)
Ick soll mich in äen l?öllenracken stürben? Vas täte keiner, äer bei

Sinnen ist. (Hell)
llnä wenn ich mich am Lnäe niäerset/e, quillt innerlich äoch keine

neue Kraft, (fault)
Liek vorwärts, Werner, unä nickt kinter äick! (<5eII)

Lin schweres llngewitter ist im ?àug. (l^ell)
wer immer strebenä sich bemükt, äen können wir erlösen, (fault)
vurck äie kokle Salle mul! er kommen, (l^ell)
vie Posaune tönt! Vie Msuerpfeiler befangen mich! Vas Lewölbe ärängt

mich! - Luft! (fault)
Verwünscht! Lr ilt entwischt. (i5ell)
vas war ein Schul!! vsvon wirä msn noch reäen in äen spätsten leiten. (5eII)
Vom Körper strömt's ein Körper kemmt's auf seinem Lange, (faust)
llnä äoch stürmt, liebevoll im Sausen, äie îOàrfûlle sich zum Schlunä

äie Atmolpkäre 2u verbessern, (fault)
Ver Aorte sinä genug gewechselt, lalZt mich auch enälick ^aten sekn (fault)

Frau Stadtrichter: Tag Herr Feusi, die

Zit her wurd's eim ämel au nüd lang-
wilig, wenn's eim nüd Tag und Nacht
chatzangst miech und säb wurd's à."

Herr Feusi: Sie händ gwüsz Angst für
Ihr Santime wegem Chr.ieg Sie müend

nu in Zitige de voder Teil nüme läse ;

wenn Eine scho die armsticken östrichisch-

serbisch-rumänisch- russische Lüg nüd all
Tag uswendig lehrt, deswäge chan Eine
glich gsund si."

Frau Stadtrichter: Sie händ guet säge

de voder Teil nüd läse,' aber gester

ist hineduren i dr Zürizitig au nüt
Apardis gstande, da ist ja himmelschüli,

wenn s' üfanigs 8 Prozent Zeis heuschid

und säb isches."

Herr Feusi : Jä das ist ietz au nu über
die schürfst Krisis, will de Lang und
de Farbstei und de Sigg us der Ge-

neralstreikkumission ustrete sind ; wenn
die gröbste Würdige vo dere Weltkati-
strofe ä chli versurret händ, wird d'
Wcltlag scho wieder igränkt, wenn sie

ietz au ä chli is Schwänze cha ist."

Frau Stadtrichter: 2a glaubed Sie
würkli, es "

Herr Feusi : Zä Sie händ en Ahnig Sie
händ allweg 's Volksrecht au nüd gläse!

Dä russisch-japanisch Chrieg und 's

Erdbebe vo Messina sind ja au meh

oder weniger Affärli gsi, womer da

und det meh oder weniger dävo gredt

hät, harhingege gege dem Elimentar-

ereignis ist säb natürli en Dings -en
Lei gsi. Wenn de Grimm na derbi gsi

wär, wär d'Sunne wahrschinli z'Albis-
rieden oder z'Höngg unen ufgange, wenn
sie überhaupt uamal vüre cha wär."


	[Frau Stadtrichter und Herr Feusi]

